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Vorwort 

Liebe Leser*innen, 

in einer globalisierten Welt ist die Verantwortung von Unternehmen nicht nur auf die unmittelbare 

Geschäftstätigkeit beschränkt, sondern sie erstreckt sich über die gesamte Lieferkette. Wir alle 

tragen eine gemeinsame Verantwortung, die Würde des Menschen zu achten, Umweltstandards 

zu respektieren und faire Arbeitsbedingungen zu gewährleisten. Mit dem Inkrafttreten des 

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) wird dieser Verantwortung eine rechtliche Basis 

gegeben und eine nachhaltige Unternehmensführung gefördert. 

Das vorliegende Dokument stellt die Grundsatzerklärung (§ 6 Abs. 2 LkSG) unseres 

Unternehmens zur Einhaltung der Sorgfaltspflichten entlang unserer Lieferkette dar. Es 

verdeutlicht unser Engagement, Menschenrechte zu achten, Kinderarbeit zu verhindern, faire 

Löhne zu garantieren und umweltfreundliche Produktionsmethoden zu unterstützen. Mit dieser 

Erklärung verpflichten wir uns zu einer sorgfältigen Prüfung und kontinuierlichen Verbesserung 

unserer Prozesse und Partnerschaften, um den Anforderungen des LkSG gerecht zu werden und 

darüber hinaus einen positiven Beitrag für die Gesellschaft und die Umwelt zu leisten. 

Unser Ziel ist es, nicht nur gesetzliche Vorgaben zu erfüllen, sondern auch ein Vorbild für 

verantwortungsbewusstes Handeln in der Wirtschaft zu sein. In diesem Sinne möchten wir 

Transparenz schaffen, unsere Stakeholder informieren und Vertrauen aufbauen. Wir laden Sie ein, 

uns auf diesem Weg zu begleiten und gemeinsam eine nachhaltige und gerechte Zukunft zu 

gestalten. Vielen Dank für Ihre Unterstützung. 

Meerbusch, im August 2024 

Irene Holler    Rudolf Matzenberger     Dorothee Stamm Jörg Vollmann 

Geschäftsführerin    Geschäftsführer    Geschäftsführerin Geschäftsführer 

Senior Director Human    Senior Director Enterprise    Director Government Senior Business Director 

Resources, D-A-CH    Accounts & IHS, D-A-CH   Affairs, D-A-CH  Surgical Innovations 
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1. Einleitung 

Das Gesetz über unternehmerische Sorgfaltspflichten in Lieferketten 

(“Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz“, „LkSG“) verpflichtet Unternehmen, ihre Bemühungen zur 

Bekämpfung negativer Auswirkungen auf die grundlegenden Menschenrechte (einschließlich 

Zwangsarbeit und Kinderarbeit) öffentlich zu machen (§ 6 Abs. 2, § 10 Abs. 2 LkSG).  In dieser 

Erklärung werden die Maßnahmen von Medtronic für das Geschäftsjahr 2024 (1.5.2023 bis 

30.4.2024) dargelegt, die ergriffen wurden, um das Risiko von Zwangs- oder Kinderarbeit im 

Geschäftsjahr 2024 zu verhindern und zu verringern. Es werden die Richtlinien und Verfahren des 

Unternehmens zur Identifizierung und zum Management von Risiken im Zusammenhang mit 

Menschenrechts- und Umweltfragen dargestellt. Darüber hinaus werden umgesetzte sowie 

geplante Maßnahmen der Medtronic GmbH als Reaktion auf priorisierte Risikobereiche im 

Einklang mit den Zielen des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes beschrieben (§ 3 Abs. 1 Nr. 1-

9 LkSG). 

 

Unsere Mission ist es, einen Beitrag für das Wohl der Menschen zu leisten, Rahmenbedingungen 

zu schaffen und zu wahren, die zur persönlichen Zufriedenheit aller Mitarbeitenden beitragen, 

und als verantwortungsbewusstes Mitglied der Gesellschaft zu agieren. Dabei sind wir bestrebt, 

all unsere Aktivitäten in einer Weise durchzuführen, die die international anerkannten 

Menschenrechte und die Würde aller Menschen respektiert. In der Global Human Rights and 

Labor Standards Policy (Globale Richtlinie zu Menschenrechten und Arbeitsnormen), die seit 2016 

in Kraft ist, ist unser Engagement für die Achtung der Menschenrechte festgelegt.  

 

 

2. Über Medtronic / Unternehmensstruktur 

Medtronic plc mit Sitz in Dublin, Irland, ist das weltweit führende Unternehmen für 

Medizintechnologie. Gegründet 1949 unterstützt Medtronic seit 75 Jahren 

Gesundheitseinrichtungen, medizinisches Personal und Patient*innen in mehr als 150 Ländern 

weltweit. Wir beschäftigen rund 95.000 Menschen an mehr als 350 Standorten (Produktions- und 

Forschungseinrichtungen sowie Vertriebs- und Verwaltungsniederlassungen). Mit unseren 

Therapien können mehr als 70 Erkrankungen des menschlichen Körpers behandelt werden. Die 

Produkte und Therapien werden sowohl über eigene Vertriebsmitarbeitende als auch 

unabhängige Distributoren vertrieben. Die operative Unternehmenszentrale von Medtronic 

(Konzernmutter) befindet sich in Minneapolis, MN, USA. 

 

https://www.medtronic.com/content/dam/medtronic-com/us-en/corporate/corporate-governance/documents/global-human-rights-policy-us-english.pdf
https://www.medtronic.com/content/dam/medtronic-com/us-en/corporate/corporate-governance/documents/global-human-rights-policy-us-english.pdf
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Die Medtronic GmbH mit Sitz in Meerbusch ist die alleinige Vertriebsgesellschaft der Medtronic-

Gruppe in Deutschland. Sie ist Teil der Medtronic plc., Dublin, Irland, die u. a. über die Medtronic 

Holding B.V., Heerlen, Niederlande, indirekt alle Anteile am Kapital der Medtronic GmbH hält.  

Gegenstand der Medtronic GmbH ist der Vertrieb von Medizinprodukten, die die Gruppe 

weltweit herstellt, sowie von Services und Dienstleistungen. Darüber hinaus gibt es einen 

Forschungs- und Entwicklungsstandort in Weßling, Bayern.  

 

Unser Portfolio umfasst Produkte und Therapien für die Bereiche Kardiologie, Herzchirurgie, 

Chirurgie, Diabetologie, Neurologie, Neurochirurgie, Wirbelsäulenchirurgie, Anästhesie und 

Intensivmedizin, Gastroenterologie, Urologie, Orthopädie, Notfallmedizin und weitere. Der 

Verkauf erfolgt hauptsächlich direkt an Krankenhäuser und medizinische Einrichtungen sowie im 

Bereich Diabetes auch an die gesetzlichen Krankenversicherungen, direkt an Patienten*innen 

oder Zwischenhändler*innen.  Vertriebsgebiet ist die Bundesrepublik Deutschland.  

 

Lieferkette 

Der Großteil der weltweiten Beschaffungsaktivitäten von Medtronic bezieht sich auf den Einkauf 

von Materialien und Komponenten für die Herstellung von Medizinprodukten. Medtronic bezieht 

Materialien, Komponenten und Dienstleistungen von rund 63.800 Partnern in 130 Ländern. Die 

Zulieferunternehmen fertigen und montieren Komponenten und Zubehör in ihren eigenen 

Standorten. Darüber hinaus wird ein Teil der Produkte von Auftragsherstellern in verschiedenen 

Ländern weltweit hergestellt. Potenzielle Menschenrechts- und Umweltrisiken in der globalen 

Lieferkette wie Verletzungen der Grundprinzipien der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO), 

Zwangsarbeit- und Kinderarbeit oder Emissionen von Treibhausgasen und andere negative 

Umweltauswirkungen werden ebenso durch unsere umfassenden Risikomanagementprozesse, 

die den eigenen Geschäftsbereich, Technologien und Drittanbieter umfassen, überwacht wie die 

Einhaltung der Rechte auf Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen sowie das Verbot der 

Diskriminierung in Beschäftigung und Beruf.  Dies wird in den folgenden Abschnitten näher 

beschrieben.  

 

Zur Erfassung und Quantifizierung unserer Emissionen und anderer umweltbezogener 

Auswirkungen in der Lieferkette sind wir als Mitglied dem CDP Supply Chain1, einem Konsortium 

globaler Unternehmen, beigetreten. Im Geschäftsjahr 2022 haben wir begonnen, Lieferanten in 

das Monitoring-Programm einzuschließen. Im Geschäftsjahr 2023 haben wir von 82 Lieferanten 

Berichte ihrer Emissionsdaten erhalten. Weitere Berichte fortlaufend eingeschlossener 

 
1 Carbon Disclosure Project (CDP) https://www.cdp.net/en  

https://www.cdp.net/en
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Lieferanten in das Programm werden folgen und uns Einblicke in die umweltbezogenen 

Auswirkungen der von uns gekauften Waren und Dienstleistungen geben. Die Berichte 

unterstützen das Umweltmanagement von Medtronic (Environmental, Health & Safety, kurz 

„EHS“) bei der Planung, Umsetzung sowie dem Monitoring unserer Dekarbonisierungsstrategie. 

Das Ziel der Strategie ist Klimaneutralität bis 2030 und Netto-Null-Emissionen bis 2045. 

 

Seit dem Geschäftsjahr 2022 wird ein Supplier Risk Mapping-Tool eingesetzt, um 

menschenrechtsbezogene Risiken in der Lieferkette zu identifizieren. Die Methodik des Tools 

berücksichtigt die Branche, die geografische Region sowie die Höhe des Umsatzes mit dem 

jeweiligen Lieferanten, um eine Priorisierung der Lieferanten nach ihrem Risikopotential zu 

erstellen, die von unabhängigen Dritten bewertet und auditiert werden. In den letzten zwei 

Jahren wurden rund 51.000 direkten und indirekten Lieferanten abstrakte Risikobewertungen 

zugewiesen. Zur Unterstützung des Tools zur Abbildung von Risiken direkter und indirekter 

Lieferanten wurde im Geschäftsjahr 2023 ein etablierter externer Anbieter von Lieferanten-

Mapping-Anwendungen beauftragt, die Datenströme der komplexen Lieferkette entlang aller 

Produktlebenszyklen zu aggregieren, Risiken zu identifizieren und Abhilfemaßnahmen 

einzuleiten. Diese Plattform liefert Medtronic zusätzliche Risikodaten, um Due-Diligence-Prozesse 

und eine Priorisierung der Lieferanten auf der Grundlage des Risikos einzuleiten. Sie integriert 

auch die laufende Überwachung mit Echtzeit-Updates von globalen Beobachtungslisten für 

Menschenrechte und Zwangsarbeit. 

 

Zusammenfassend lässt sich für den Berichtszeitraum nach Durchführung der 

menschenrechtlichen Due-Diligence-Prozesse und -Bewertungen festhalten, dass zum Zeitpunkt 

der Berichtserstellung keine nachteiligen Auswirkungen auf die Menschenrechte in den 

Lieferketten festgestellt wurden, die weitere Maßnahmen oder Abhilfemaßnahmen erforderten. 

Dies schließt auch die Lieferketten der Medtronic GmbH ein.  

 

 

3. Risikomanagement (§4 Abs. 1) 

Menschenrechte 

Wir bei Medtronic sind bestrebt, unsere Geschäfte unter Achtung der international anerkannten 

Menschenrechte und der Würde aller Menschen zu führen. Verbindliche Standards und 

Richtlinien wie die Global Human Rights and Labor Standards Policy, Global Anti-Human 

Trafficking and Forced Labor Policy, Code of Conduct und Global Supplier Standards bilden die 

Grundlage unserer Erwartungen an ethisches und nachhaltiges Geschäftsgebaren. 

https://www.medtronic.com/content/dam/medtronic-com/us-en/corporate/corporate-governance/documents/global-human-rights-policy-us-english.pdf
https://www.medtronic.com/content/dam/medtronic-wide/public/united-states/customer-support-services/principles-ethics/global-forced-labor-policy.pdf
https://www.medtronic.com/content/dam/medtronic-wide/public/united-states/customer-support-services/principles-ethics/global-forced-labor-policy.pdf
https://www.medtronic.com/us-en/about/corporate-governance/code-conduct.html
https://www.medtronic.com/content/dam/medtronic-wide/public/united-states/customer-support-services/distributor-resources/rsm-global-supplier-standards-en.pdf
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Unser allgemeines Engagement und unsere Herangehensweise an die Menschenrechte sind in 

unserem Code of Conduct verankert. Die Global Human Rights and Labor Standards  Policy und 

die Global Anti-Human Trafficking and Forced Labor Policy legen unsere Verpflichtung fest, 

international anerkannte Menschenrechte in seiner gesamten Lieferkette zu respektieren und 

sicherzustellen. Sie bilden die Leitlinie der Menschenrechtsarbeit unseres Unternehmens und 

enthalten Grundsätze zu: 

• Vielfalt und Inklusion 

• Faire Behandlung 

• Verbot von Zwangsarbeit 

• Verbot von Kinderarbeit 

• Faire Vergütung 

• Vereinigungsfreiheit 

 

Weitere Informationen zu den Geschäftsgrundsätzen finden sich in den oben verlinkten 

Richtlinien. Darüber hinaus veröffentlichen wir unsere Aktivitäten zur Beseitigung von Sklaverei 

und Menschenhandel in der Lieferkette in Übereinstimmung mit dem Modern Slavery Act des 

Vereinigten Königreichs (UK) (2015), dem Australian Modern Slavery Act (2018), dem Norwegian 

Transparency Act (2022) und dem kanadischen Fighting Against Forced and Child Labour in 

Supply Chains Act (2024).  

 

Umwelt 

In Übereinstimmung mit unserer Mission, dem Verhaltenskodex und den EHS-Zielen verpflichten 

wir uns, unsere Geschäfte auf ökologisch-nachhaltige Weise zu führen, die die Gesundheit 

unserer Mitarbeitenden, Kund*innen, der Gemeinschaften und der Umwelt fördert und die 

globalen EHS-Anforderungen erfüllt. Wir bemühen uns, alle geltenden EHS-Verpflichtungen, -

Vorschriften und -Standards einzuhalten, zu denen wir uns in Bezug auf identifizierte EHS-

Aspekte/-Gefahren verpflichtet haben. Durch regelmäßige Audits und Kontrollmechanismen 

streben wir die Einhaltung und Sicherstellung dieser Anforderungen an.  Weitere Informationen 

über unser Engagement und unsere Arbeit finden sich in unseren Global Environmental Health 

and Safety (EHS) Policy und unserem Sustainability Report. 

 

Am 15. März 2023 haben wir eine Verpflichtungserklärung zur Festlegung kurzfristiger, 

wissenschaftlich fundierter Emissionsreduktionsziele und langfristiger Netto-Null-Ziele nach den 

Standards der Science-Based-Targets-Initiative (SBT-Standards) abgegeben. Diese neuen Ziele, 

https://www.medtronic.com/us-en/about/corporate-governance/code-conduct.html
https://www.medtronic.com/content/dam/medtronic-com/us-en/corporate/corporate-governance/documents/global-human-rights-policy-us-english.pdf
https://www.medtronic.com/content/dam/medtronic-wide/public/united-states/customer-support-services/principles-ethics/global-forced-labor-policy.pdf
https://www.medtronic.com/us-en/about/corporate-governance/ehs-policy.html
https://www.medtronic.com/us-en/about/corporate-governance/ehs-policy.html
https://www.medtronic.com/content/dam/medtronic-wide/public/brand-corporate-assets/resources/2023-sustainability-report_corpmark_mdt.pdf
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die bis zum Geschäftsjahr 2025 vorgelegt werden, bringen die Dekarbonisierungsstrategie von 

Medtronic mit dem 1,5 Grad-Ziel des Pariser Abkommens in Einklang. 

Im Geschäftsjahr 2023 konnten folgende Reduzierungserfolge im Vergleich zum Basisjahr 

(Geschäftsjahr 2020) erzielt werden: 35 % Reduzierung der betrieblichen 

Treibhausgasemissionsintensität, Reduzierung der Abfallintensität um 17 % (das 

Reduzierungsziel von 15% bis zum Geschäftsjahr 2025 wurde hier schon übertroffen). Erreicht 

wurde das Ziel u.a. mit der Rücknahme von 5,8 Millionen Produkten. 202 Tonnen Abfall konnten 

vor der Verbrennung bewahrt werden. Zum Zeitpunkt der Erstellung dieser Erklärung lagen die 

umweltbezogenen Daten für das Geschäftsjahr 2024 noch nicht vor.  

Weitere Maßnahmen 

Um die Umsetzung unserer Verpflichtungen zu unterstützen, haben wir darüber hinaus zahlreiche 

weitere interne, global verpflichtende Richtlinien implementiert, darunter: 

- Globale Richtlinie für Inklusion und Chancengleichheit bei der Beschäftigung  

- Globale Richtlinie zu Belästigung und anderen Formen anstößigen Verhaltens 

- Globale Richtlinie zur Sicherheit am Arbeitsplatz 

- „Voice-Your-Concern“-System zur Meldung von Bedenken  

 

Wir setzen uns dafür ein, dass sich unsere Werte und Überzeugungen auch in der Lieferkette 

widerspiegeln und wir unsere Geschäfte in Übereinstimmung gemäß unseren Richtlinien und 

Praktiken führen, einschließlich der Einhaltung der Grundsätze der verantwortungsvollen 

Beschaffung von Materialien für unsere Produkte. Im Rahmen unseres Engagements für 

verantwortungsvolle Beschaffung und menschliches Wohlergehen haben wir den global 

geltenden Supplier Code of Conduct und das Supplier Quality Excellence Manual etabliert, 

welche die allgemeinen Erwartungen in Bezug auf die Förderung und Einhaltung der 

Menschenrechte sowie faire Arbeitsbedingungen in unserer Lieferkette festlegen. Von unseren 

Lieferanten erwarten wir außerdem, dass sie sich zur Einhaltung unserer Responsible Minerals 

Policy verpflichten. Diese umfasst auch die Verpflichtung zum und Anerkennung des Frank-Dodd-

Acts.  

 

Governance-Struktur  

Wir verfolgen einen unternehmensweiten globalen Ansatz für menschenrechtliche Prozesse, der 

in unsere Governance-Struktur integriert ist (vgl. § 4 Abs. 1 LkSG). Diese spiegelt den horizontalen 

Charakter der Menschenrechtsprozesse des Unternehmens sowie die Größe und Komplexität der 

Organisation wider. Zum Zeitpunkt der Berichterstattung wird die Verantwortung für die Due-

https://www.medtronic.com/us-en/about/corporate-governance/suppliers/supplier-standards-policies.html
https://www.medtronic.com/content/dam/medtronic-wide/public/united-states/customer-support-services/distributor-resources/supplier-quality-excellence-manual.pdf
https://www.medtronic.com/content/dam/medtronic-wide/public/united-states/customer-support-services/distributor-resources/medtronic-responsible-minerals-policy.pdf
https://www.medtronic.com/content/dam/medtronic-wide/public/united-states/customer-support-services/distributor-resources/medtronic-responsible-minerals-policy.pdf
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Diligence-Aktivitäten von Medtronic von Enterprise Risk Management, Human Resources und 

Global Supply Management wahrgenommen – mit Unterstützung von Trade Compliance und 

Legal. 

 

Die Human Resources Abteilung trägt dabei die Verantwortung für das globale 

Menschenrechtsprogramm in Bezug auf interne Einrichtungen. Das Global Supply Management-

Team beaufsichtigt das Responsible Supplier Management Program des Unternehmens (vgl. § 4 

Abs. 3 LkSG). Unsere Abteilung Enterprise Risk Management trägt Verantwortung für die 

allgemeine Rechenschaftspflicht und die Berichterstattung über Menschenrechtsrisiken an die 

Geschäftsleitung sowie die Sicherstellung der Programmkonsistenz bei der Erfüllung unserer 

menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten.   

 

Seit dem 1. Januar 2024 ist die Medtronic GmbH verpflichtet, die menschenrechts- und 

umweltbezogenen Sorgfaltspflichten nach dem LkSG umzusetzen und durch geeignete 

Maßnahmen in allen relevanten Geschäftsprozessen zu verankern. Die Geschäftsführung der 

Medtronic GmbH ist für die Einhaltung des Risikomanagements nach dem LkSG in Deutschland 

verantwortlich. 

 

Das Menschenrechts- und Umweltrisikomanagement der Medtronic GmbH wird von der 

zuständigen Menschenrechtsbeauftragten überwacht (vgl. § 4 Abs. 3 LkSG). Mindestens einmal 

jährlich wird ein schriftlicher Bericht über die Ergebnisse der Risikoüberwachung erstellt (vgl. § 4 

Abs. 3 LkSG). Die Menschenrechtsbeauftragte informiert die Geschäftsführung der Medtronic 

GmbH unverzüglich über aufgetretene Risiken im eigenen Geschäftsbereich und in der 

Lieferkette sowie eine nicht ordnungsgemäße Verankerung und Umsetzung.  

 

Weitere Einzelheiten zur Organisation unserer Geschäftstätigkeit sind im Sustainability Report 

2023 beschrieben. 

 

 

4. Risikoanalyse (§ 5 LkSG) 

Das Global Human Rights Framework und der Ansatz von Medtronic wurden entwickelt, um die 

Menschenrechtsrisiken in unserer Geschäftstätigkeit zu identifizieren und zu priorisieren. Der 

Ansatz integriert menschenrechtliche Due-Diligence- und Risikobewertungsprozesse in internen 

Einrichtungen und unserer Lieferkette und orientiert sich an den Leitprinzipien der Vereinten 

Nationen (UNGPs).  

https://www.medtronic.com/content/dam/medtronic-wide/public/brand-corporate-assets/resources/2023-sustainability-report_corpmark_mdt.pdf
https://www.medtronic.com/content/dam/medtronic-wide/public/brand-corporate-assets/resources/2023-sustainability-report_corpmark_mdt.pdf
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Due Diligence in Bezug auf interne Einrichtungen 

Wir führen jährliche Risikobewertungen der unternehmenseigenen Produktionsstandorte und 

alle drei Jahre Bewertungen unserer kommerziellen Einrichtungen durch (vgl. § 5 Abs. 4 LkSG). 

Die Einrichtungen werden vor dem Hintergrund von Menschenrechtsrisiken wie Kinderarbeit und 

Zwangsarbeit sowie faire Behandlung, Vereinigungsfreiheit, Gesundheit und Sicherheit sowie 

Entlohnung bewertet. Das Programm hat bestimmte Gruppen identifiziert, die besonders anfällig 

für Menschenrechtsverletzungen sind, darunter Kinder, ausländische und inländische 

Wanderarbeiter*innen, schlecht ausgebildete Menschen, lokale Gemeinschaften, Frauen, 

indigene Völker und ethnische Minderheiten, die je nach Standort variieren. 

  

Der Bewertungsprozess basiert auf verschiedenen Faktoren wie der Art der in der internen 

Einrichtung durchgeführten Arbeiten sowie den länderspezifischen Risikofaktoren in Bezug auf 

den Standort der Einrichtung, einschließlich der Landesgesetze, der Durchsetzung von Gesetzen 

und anderer Faktoren. Basierend auf den während der Bewertung gesammelten Informationen 

erhält die Einrichtung eine Risikobewertung, die die Grundlage für die Überwachung und den 

Bedarf an zusätzlicher Betriebskontrolle bildet, um potenzielle Risiken zu reduzieren oder zu 

mindern.  

 

Medtronic veröffentlicht jährlich einen Bericht, in dem die menschenrechtlichen 

Sorgfaltspflichten in Bezug auf interne Einrichtungen detailliert beschrieben werden. Im Global 

Human Rights Program Report (S. 4 f.) wird der Due-Diligence-Prozess detailliert beschrieben.  

• Schritt 1: Analyse der Gesetze und der Durchsetzung dieser Gesetze für das Land, in dem 

sich eine Einrichtung befindet.  Eine Umfragebewertung der potenziellen Risiken der 

internen Einrichtung wird auch mit der Personalleitung des Standorts durchgeführt.   

• Schritt 2: Die in Schritt 1 gesammelten Informationen werden überprüft, um die 

Gesamtrisikobewertung für die Einrichtung zu bestimmen (Auditphase).   

• Schritt 3: Allen Standorten werden operative Kontrollen auf der Grundlage ihrer 

Risikobewertung zugewiesen, um potenzielle Risiken zu reduzieren/zu mindern 

(Implementierung von Betriebskontrollen).   

• Schritt 4: Überwachung der Prozesse, um sicherzustellen, dass die Betriebskontrollen 

eingerichtet wurden und das gewünschte Ergebnis erzielt wurde.   
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Im Berichtszeitraum wurden durch die durchgeführten Due-Diligence-Aktivitäten keine negativen 

Auswirkungen auf die Menschenrechte oder die Arbeitsbedingungen in eigenen 

Geschäftsbereichen festgestellt. 

Darüber hinaus verfolgen wir einen etablierten Ansatz zur Gewährleistung der Gesundheit und 

Sicherheit unserer Mitarbeitenden, zur Förderung von Vielfalt und Inklusion sowie zur 

Verhinderung von Diskriminierung und Belästigung. Diese Risiken und Auswirkungen werden 

routinemäßig durch unsere internen Prozesse und Verfahren gesteuert. Unsere Offenlegung zum 

Umgang mit diesen und anderen Risiken, die für unsere interne Belegschaft relevant sind, wird 

separat behandelt und in unserem Sustainability Report 2023 erläutert. 

 

Menschenrechte: Sorgfaltspflicht in unserer gesamten Lieferkette 

Wir haben einen risikobasierten Ansatz gewählt, um das Risiko negativer Auswirkungen auf die 

Menschenrechte im Zusammenhang mit seinen Lieferkettenaktivitäten zu identifizieren, zu 

bewerten und zu managen. Der Due-Diligence-Prozess ist in das Responsible Supply 

Management Program integriert und umfasst die Lieferantenauswahl und das 

Lieferantenleistungsmanagement. Es umfasst sowohl ein Supplier Sustainability Assessment 

Program als auch ein Conflict Minerals Program.  

 

Programm zur Bewertung der 

Nachhaltigkeit von Lieferanten (§ 5 

Abs. 2 LkSG)  

Unser Supplier Sustainability Assessment 

Program überwacht die Einhaltung und 

Leistung der Lieferanten anhand der 

Standards von Medtronic und priorisiert 

Lieferanten, bei denen ein hohes 

Risikopotential besteht.  

Anhand von 

Selbsteinschätzungsbefragungen und Vor-

Ort-Audits ermitteln wir das 

Lieferantenrisiko in vier Bereichen: (1) 

Arbeits- und Menschenrechte, (2) Umwelt, (3) Ethik und (4) nachhaltige Beschaffung. Durch 

unsere Risikobestimmung wird die Häufigkeit der Selbsteinschätzung eines Lieferanten 

festgelegt. Lieferanten mit geringem Risiko führen alle drei Jahre Bewertungen durch, während 

Lieferanten mit mittlerem und hohem Risiko alle zwei Jahre bzw. jährlich Bewertungen 

https://www.medtronic.com/content/dam/medtronic-wide/public/brand-corporate-assets/resources/2023-sustainability-report_corpmark_mdt.pdf
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durchführen. Wir erstellen Korrekturmaßnahmen für alle Lieferanten, die mit mittlerem oder 

hohem Risiko eingestuft wurden, und erwarten von ihnen, dass sie Vorfälle mit hoher Priorität bei 

Nichteinhaltung umgehend behandeln. Darüber hinaus führen wir Inspektionen der 

Arbeitsbedingungen vor Ort durch und prüfen die Geschäftspraktiken von Lieferanten mit hohem 

Risiko. 

 

Programm für Konfliktmineralien 

Einige unserer Produkte enthalten Zinn, Wolfram, Tantal oder Gold („3TG“). In der 

Demokratischen Republik Kongo und den Nachbarländern wurden der Abbau und die 

Verarbeitung dieser Metalle mit der Finanzierung bewaffneter Konflikte in Verbindung gebracht. 

Um die Verwendung von Mineralien aus verantwortungsvollen Quellen zu fördern, setzen wir uns 

ein für:  

• Die Unterstützung des US-amerikanischen Dodd-Frank Act, der Unternehmen verpflichtet, 

die Verwendung solcher Konfliktmineralien offenzulegen. 

• Die Einhaltung der Gesetze und verantwortungsvollen Beschaffungspraktiken durch die 

Lieferanten. 

• Referenz von Konfliktmineralien in Lieferantenvereinbarungen und Bestellungen. 

• Die Teilnahme an der Responsible Minerals Initiative (RMI). 

• Die Befolgung der Leitlinien der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 

Entwicklung (OECD) zu Konfliktmineralien – einschließlich der Befragung von Lieferanten, 

um Daten über Schmelzhütten in ihren Lieferketten zu sammeln. 

 

Wir informieren jährlich die U.S. Securities and Exchange Commission (SEC) über die Ergebnisse 

der Lieferantenumfrage in einem speziellen Bericht zu Konfliktmineralien. Weitere Informationen 

zu diesem Ansatz finden sich in der Richtlinie zu verantwortungsvollen Mineralien, dem 

Responsible Minerals Policy Statement.  

 

5. Ergebnisse der Risikoanalyse (vgl. § 5 Abs. 4 LkSG) 

 

Ergebnisse der Due Diligence  

Dieser Abschnitt enthält Informationen über unsere tatsächlichen sowie potenziellen negativen 

Auswirkungen auf Menschenrechte und menschenwürdige Arbeitsbedingungen.  

 

https://www.medtronic.com/content/dam/medtronic-wide/public/united-states/customer-support-services/distributor-resources/medtronic-responsible-minerals-policy.pdf
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Identifizierte potenzielle Risiken in der Lieferkette für Medizinprodukte 

Unsere globale Präsenz und unsere komplexe Lieferkette sind potenziellen 

Menschenrechtsrisiken in der globalen Lieferkette für Medizinprodukte ausgesetzt. Wir sind uns 

bewusst, dass aufgrund der Anzahl unserer Lieferanten, unserer Produktionsstandorte, des 

Einsatzes von indirekten Lieferanten und der Art der Geschäftstätigkeit branchenspezifische 

Nachhaltigkeitsrisiken in den tieferen Stufen der Lieferkette für Medizinprodukte identifiziert 

wurden. 

 

Die allgemeine Schlussfolgerung aus unseren Bemühungen um die menschenrechtliche 

Sorgfaltspflicht für diesen Berichtszeitraum ist jedoch, dass zum Zeitpunkt der Erstellung dieses 

Berichts keine nachteiligen Auswirkungen auf die Menschenrechte festgestellt wurden, die 

weitere Maßnahmen oder Abhilfemaßnahmen erfordern, einschließlich lokaler Auswirkungen auf 

Deutschland. Trotzdem bestehen nach wie vor potenzielle Risiken negativer Auswirkungen auf 

die Menschenrechte und menschenwürdige Arbeitsbedingungen in der Lieferkette, die 

kontinuierliche Anstrengungen erfordern. Daher arbeiten wir kontinuierlich daran, potenzielle 

Risiken negativer Auswirkungen zu reduzieren, indem wir unsere Due-Diligence-Prozesse und 

Betriebsrichtlinien stärken. So stellen wir sicher, dass Menschenrechtsrisiken effektiv identifiziert 

und gemindert werden.  

 

Erkenntnisse aus den Due-Diligence-Aktivitäten von Medtronic in Bezug auf 

Konfliktmineralien 

Wir haben unser Programm und unsere Sorgfaltspflichten für Konfliktmineralien so konzipiert, 

dass sie mit dem international anerkannten Rahmen für die Sorgfaltspflicht übereinstimmen, wie 

er in den Leitlinien der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) 

zur Erfüllung der Sorgfaltspflicht für verantwortungsvolle Lieferketten von Mineralien aus Konflikt- 

und Hochrisikogebieten (OECD, 2013) und den damit verbundenen Ergänzungen für Gold, Zinn, 

Tantal und Wolfram festgelegt ist.  

 

Im Jahr 2022 haben wir eine angemessene Ursprungslanduntersuchung (RCOI) durchgeführt, um 

festzustellen, ob Grund zu der Annahme besteht, dass eines der für die Funktionalität oder 

Herstellung unserer Produkte erforderlichen Konfliktmineralien aus den „kritischen“ Ländern 

stammen könnte. Wir haben Lieferanten identifiziert, die uns mit Produkten oder Komponenten 

beliefern, die möglicherweise Konfliktmineralien enthalten und sie überprüft, indem wir die 

direkten Materialeinkäufe im Jahr 2022 kontrolliert und Anwendbarkeitsfilter auf 

Segmentlieferanten angewendet haben. 
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Weitere Einzelheiten zu den Ergebnissen unseres Konfliktmineralienprogramms und unserer 

Due-Diligence-Maßnahmen finden sich in unserer jüngsten Einreichung bei der Securities and 

Exchange Commission (SEC) unter SEC filings. 

 

6. Präventions- und Abhilfemaßnahmen (§§ 6, 7 LkSG) 

Dieser Abschnitt enthält Informationen über unsere Aktivitäten zur Bewältigung tatsächlicher und 

potenzieller nachteiliger Auswirkungen, die durch Due-Diligence- und 

Risikominderungsbemühungen identifiziert wurden. 

 

Risikoüberwachung und -bewertung im eigenen Geschäftsbereich (§ 7 Abs. 1 LkSG)  

Im Geschäftsjahr 2024 wurden weltweit alle 62 Produktionsstätten bewertet. In allen bewerteten 

Einrichtungen, unabhängig von der Risikobewertung, wurden Betriebskontrollen (operative 

Kontrollen) durchgeführt. Operative Kontrollen können die Entwicklung neuer Richtlinien, 

bestehende Richtlinienaktualisierungen, Schulungen und Sensibilisierung für Menschenrechte 

sowie die Planung eines Audits vor Ort umfassen (§ 6 Abs. 3 Nr. 1 – 4 LkSG). Bei Bedarf werden 

zusätzliche Betriebskontrollen auf Grundlage der identifizierten Risiken aus den internen 

Bewertungen interner Einrichtungen eingerichtet. Eine Gesamteinstufung von „Hoch" führt zu 

einer Eskalation an das Emergency Review Board und beinhaltet Aufforderungen, die Probleme 

innerhalb eines bestimmten Zeitrahmens zu beheben / zu entschärfen. Eine Gesamteinstufung 

als „Mittel“ erfordert die Entwicklung eines Sanierungsplans, der Maßnahmen zur Korrektur der 

Einrichtung festlegt, die überwacht und verifiziert werden, um sicherzustellen, dass das Problem 

rechtzeitig behoben wird. Die operativen Kontrollen, die zur Risikominderung eingerichtet 

wurden, werden überwacht, um sicherzustellen, dass sie umgesetzt werden und die gewünschten 

positiven Auswirkungen haben (§ 6 Abs. 4 LkSG).  

 

Weitere Informationen zu unserem Umgang mit potenziellen Risiken negativer Auswirkungen auf 

unsere eigenen Einrichtungen finden sich in unserem Global Human Rights Program Report. 

 

Maßnahmen zur Identifizierung und Minderung des Risikos nachteiliger Auswirkungen in 

unserer Lieferkette (§ 7 Abs. 2 LkSG) 

Medtronic lehnt unzureichende Arbeitsbedingungen im Zusammenhang mit unseren 

Beschaffungspraktiken entschieden ab und verfügt über mehrere Prozesse und Maßnahmen, um 

sicherzustellen, dass potenzielle Risiken von Menschenrechtsverletzungen identifiziert und 

gemindert werden. Wenn ein Risiko negativer Auswirkungen im Zusammenhang mit unseren 

Beschaffungspraktiken entdeckt wird, ergreifen wir Maßnahmen, um alle Beanstandungen 

https://investorrelations.medtronic.com/sec-filings?year=2024
https://www.medtronic.com/content/dam/medtronic-wide/public/united-states/customer-support-services/principles-ethics/global-human-rights-report.pdf
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entsprechend der Schwere und dem Ausmaß der potenziellen negativen Auswirkungen zu 

mindern und zu korrigieren (§ 7 Abs. 2, 3 LkSG). 

 

Standards setzen durch Einbeziehung von Lieferantenanforderungen (§ 6 Abs. 4 LkSG) 

Medtronic verfügt über mehrere Mittel, um seine Erwartungen an die Verpflichtung zur Achtung 

der Menschenrechte an Dritte zu übermitteln. Wir erwarten von allen Lieferanten, dass sie unsere 

globalen Lieferantenstandards einhalten und dieselben Standards in ihrer eigenen Lieferkette 

umsetzen und fördern. Darüber hinaus unterstützen wir Bemühungen für eine 

verantwortungsvolle Beschaffung, indem soziale und Nachhaltigkeitsanforderungen in die 

Bestellbedingungen sowie in bestimmte Lieferantenvereinbarungen aufgenommen werden. 

Zusätzlich zur Verpflichtung der Lieferanten, alle geltenden Gesetze in Bezug auf Arbeit, Umwelt, 

Gesundheit/Sicherheit und Ethik einzuhalten, gelten ohne Einschränkung unser  Business Code 

of Conduct (BCS) und die Global Human Rights and Labor Standards Policy.  

 

Risikobewertungen, Audits und Aufforderungen zu Korrekturmaßnahmen 

Wie in Abschnitt 4 beschrieben, verfügt Medtronic über ein Menschenrechtsrahmenwerk, das 

menschenrechtliche Sorgfaltspflichten und Risikobewertungsprozesse in unserer gesamten 

Lieferkette umfasst. Das Global Supply Management-Team führt gegebenenfalls 

Risikobewertungen und Audits vor Ort durch. Wenn Risiko- und/oder Nichteinhaltungsbereiche 

identifiziert werden, werden Korrekturmaßnahmen an Lieferanten gerichtet, die mit einem 

mittleren oder hohen Risiko eingestuft wurden. Von ihnen wird erwartet, dass sie Vorfälle mit 

hoher Priorität bei Nichteinhaltung umgehend beheben (vgl. § 7 Abs. 2, 3 LkSG).  

 

Bewertung des Nachhaltigkeitsrisikos 

Medtronic hat EcoVadis damit beauftragt, Risikobewertungen in der Lieferkette zu unterstützen 

und die Auswirkungen auf die Nachhaltigkeit, einschließlich der Menschenrechte, zu verbessern. 

Im Geschäftsjahr 2024 bewerteten wir 402 Lieferanten nach ihrer Nachhaltigkeitsleistung.   

 

Lieferantenaudits 

Wir arbeiten mit einem externen Partner zusammen, um Vor-Ort-Audits bei Lieferanten 

durchzuführen, die bei der Nachhaltigkeitsbewertung eine hohe Risikobewertung erhalten. Zum 

Zeitpunkt der Berichterstattung wurden im Geschäftsjahr 2024 bei sieben (7) Lieferanten Vor-Ort-

Audits sowie ein (1) Folgeaudit durchgeführt. Der Umfang dieser Audits umfasste Arbeit, Löhne 

und Arbeitszeiten, Gesundheit und Sicherheit sowie Geschäftspraktiken. 

 

https://www.medtronic.com/us-en/about/corporate-governance/code-conduct.html
https://www.medtronic.com/us-en/about/corporate-governance/code-conduct.html
https://www.medtronic.com/content/dam/medtronic-wide/public/united-states/customer-support-services/principles-ethics/global-human-rights-policy-de.pdf
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Verstärkung der Bemühungen zur Identifizierung und Minderung von Risiken in der 

Lieferkette durch die Integration eines Tools zur Abbildung von Lieferantenrisiken 

Aufgrund der begrenzten Transparenz und Rückverfolgbarkeit der globalen Lieferkettendaten 

sind wir uns der potenziellen Risiken, die mit negativen Auswirkungen auf unsere Lieferkette 

verbunden sind, bewusst. Als Reaktion darauf entwickeln wir unsere Prozesse kontinuierlich 

weiter und verbessern sie, um die Herkunft einzelner Komponenten und Rohstoffe zu 

identifizieren.  

 

Im Jahr 2023/2024 haben wir unsere Anstrengungen verstärkt, um die Transparenz zu erhöhen 

und die Kontrolle und den Einfluss auf unsere Lieferkette zu verbessern. Im Geschäftsjahr 2022 

wurde ein Supplier Risk Mapping Tool implementiert, um direkte Lieferanten in Bezug auf ihren 

geografischen Standort und ihre Branche zu analysieren, wobei auch das Volumen der 

Beschaffungsausgabendaten berücksichtigt wurde. Wir entwickeln dieses Tool derzeit weiter, um 

die Transparenz in den tieferen Lieferstufen zu erhöhen, und damit unsere 

Risikobewertungsprozesse in der Lieferkette zu stärken. Zur Erreichung der gewünschten Ziele 

arbeiten wir mit Everstream Analytics, einem führenden Anbieter von Lieferketten-Mapping, 

zusammen, um mehrere Datenströme zu aggregieren und die Zuordnung von direkten und 

indirekten Lieferanten in unserer gesamten Lieferkette zu ermöglichen. 

 

Risikominderung im Zusammenhang mit Konfliktmineralien 

Wir haben Maßnahmen zur Risikominderung ergriffen, um auf Bedenken zu reagieren, die von 

maßgeblichen Quellen in Bezug auf die Lieferkette von Medizinprodukten, insbesondere in 

Bezug auf Konfliktmineralien, geäußert wurden. Zu den Maßnahmen gehören die Verbesserung 

und Forderung der Rückverfolgbarkeit in der gesamten Lieferkette, die Suche nach vertraglichen 

Schutzmaßnahmen, die Zusammenarbeit mit Brancheninitiativen und die Untersuchung von 

Möglichkeiten für alternative Beschaffungswege.  

 

Durch die Komplexität der Lieferkette haben wir nur begrenzten Einfluss auf die Einhaltung 

unserer Verhaltensrichtlinien in den Schmelzhütten und Raffinerien, mit denen wir keine direkten 

Geschäftsbeziehungen unterhalten. Darüber hinaus haben wir aufgrund der geografischen 

Vielfalt und der laufenden Veränderungen in unserer Lieferkette oft erhebliche Schwierigkeiten, 

unseren Lieferanten vorgelagerte Lieferanten zu identifizieren. Trotzdem setzen wir unsere 

Bemühungen fort, die Verwendung von Mineralien aus verantwortungsvollen Quellen zu fördern 

– einschließlich der Bezugnahme auf Konfliktmineralien in Lieferantenvereinbarungen und 
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Bestellungen und der Aufforderung an Lieferanten, „Red-Flag“-Schmelzhütten aus ihrer 

Lieferkette zu entfernen.  

 

Die Bewältigung der systemischen Herausforderungen im Zusammenhang mit der Verwendung 

von Konfliktmineralien in der Branche erfordert eine gemeinsame Anstrengung von 

Branchenkolleg*innen sowie Partnern. Als solches sind wir Mitglied der Responsible Mining 

Initiative (RMI) geworden, die es uns ermöglicht, eine Rolle bei der Gestaltung von 

Branchenrichtlinien zu spielen, mit Interessengruppen zusammenzuarbeiten und Zugang zu 

validierten Daten über Anlagen im Zusammenhang mit Konfliktmineralien zu erhalten. 

 

Weitere Einzelheiten zu den Due-Diligence-Aktivitäten im Rahmen des Programms für 

Konfliktmineralien finden sich in unserer Richtlinie zu verantwortungsvollen Mineralien und im 

Conflict Minerals Disclosures Report, der auf unserer Website öffentlich zugänglich ist.  

 

Weitere Initiativen 

Sensibilisierung des Personals im Supply Chain Management (§ 6 Abs. 3 Nr. 3 LkSG) 

Um das Risikobewusstsein unserer Mitarbeitenden zu stärken und eine angemessene Kompetenz 

zur Durchführung von Due-Diligence-Aktivitäten sicherzustellen, führen wir Schulungen zum 

verantwortungsvollen Beschaffungsmanagement für Mitarbeitende in unseren Beschaffungs- 

und Lieferantenqualitätsgruppen durch. Mitarbeitende mit direkter Verantwortung für die 

Lieferantenauswahl und das Lieferantenmanagement müssen eine Sensibilisierungsschulung für 

verantwortungsvolles Beschaffungsmanagement absolvieren, wobei die Kennzahlen für den 

Schulungsabschluss formell überwacht werden. Die Schulung umfasst einen Überblick über 

potenzielle Menschenrechts- und Arbeitsnormenrisiken, die Details der globalen 

Lieferantenstandards und der Anforderungen an die Einhaltung von Lieferantenvorschriften 

sowie Best Practices für die Lieferantenauswahl und das Lieferantenmanagement. Mitarbeitende, 

die im Beschaffungsmanagement arbeiten, werden geschult, um sie für Themen zu 

sensibilisieren, die negative Auswirkungen auf Menschenrechte und Arbeitsstandards haben 

können, z. B. wie sich ihre Entscheidungen möglicherweise auf die Arbeitsbedingungen in den 

Produktionsstätten auswirken können.  

 

Partnerschaften und Kooperationen 

Aufgrund des systemischen Charakters einiger der Herausforderungen, die sich auf die 

Lieferkette auswirken, sind wir uns bewusst, dass das Erreichen der gewünschten Ergebnisse eine 
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kontinuierliche Überwachung, Bewertung und Zusammenarbeit mit Stakeholdern und 

Branchenkolleg*innen erfordert. Wir verfolgen aktiv Möglichkeiten zum Aufbau und zur Nutzung 

von kollektivem Wissen in unserer Branche durch Kooperationen und Initiativen. Darüber hinaus 

streben wir Partnerschaften mit verschiedenen Organisationen an, um über unser 

Menschenrechts-Framework zu informieren, es umzusetzen und die ständige Weiterentwicklung 

sicherzustellen. Einige unserer Partnerschaften und Kooperationen umfassen: 

• Mitgliedschaft in der Responsible Minerals Initiative (RMI) 

• Aufnahme in das Netzwerk Business for Social Responsibility (BSR), das sich auf die 

Schaffung einer gerechten und nachhaltigen Welt konzentriert. 

 

7. Beschwerdeverfahren (§ 8 LkSG) 

Medtronic verfügt über eine anonyme, unabhängig betriebene Hotline (Voice-Your-Concern) zur 

Unterstützung des Global Human Rights Framework. Über diese können unsere Mitarbeitenden 

und Lieferanten, einschließlich anderer Dritter und jeder Person oder jedes Unternehmens, das 

mit Medtronic interagiert, Bedenken und Verstöße gegen geltendes Recht (einschließlich des 

LkSG), Richtlinien von Medtronic u. a. in Bezug auf Menschenrechte und Umweltverantwortung 

sowie sonstige relevante Vorkommnisse melden können. Für den Fall, dass Menschenrechts- 

oder umweltbezogene Beschwerden über diese Hotline eingehen, werden diese untersucht und 

durch eine interne Analyse der betreffenden Einrichtung untermauert, einschließlich einer 

Neubewertung der Gesamtrisikobewertung der Einrichtung und der Implementierung 

zusätzlicher operativer Kontrollen (falls erforderlich). 

 

Der persönliche Austausch bei einer Beschwerde ist zwar oft am besten, aber es kann Situationen 

geben, in denen sich eine Person nicht wohl dabei fühlt, mit jemandem persönlich über die 

Beschwerde zu sprechen, oder es aus anderen Gründen vorzieht, anonym zu bleiben. Die Voice 

Your Concern-Hotline ermöglicht es Einzelpersonen, Bedenken überall und jederzeit zu melden. 

In den meisten Regionen kann dies anonym erfolgen. Wenn Einzelpersonen anrufen oder ein 

Anliegen über das webbasierte Formular an Voice Your Concern melden, müssen weder Namen 

noch andere persönliche Informationen angegeben werden, die sie identifizieren könnten. Alle 

Anrufe und elektronischen Eingaben sind für die Anrufer-/Benutzeridentifikation gesperrt. Da die 

Website von einem Drittanbieter gehostet wird, ist kein Zugang zu unserem internen Netzwerk 

notwendig, um einen Bericht einzureichen. 

Wenn sich Personen dafür entscheiden, anonym zu bleiben, kann uns das in unseren weiteren 

Ermittlungen und Reaktionen einschränken. Die Ermittelnden müssen ausreichende 

Informationen über den Sachverhalt kennen, um eine Untersuchung durchführen zu können. 

https://secure.ethicspoint.com/domain/media/en/gui/56280/index.html
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Sollte sich die Person später dafür entscheiden, ihre Identität offenzulegen, werden wir alle 

Meldungen mit Diskretion behandeln und uns bemühen, Vertraulichkeit zu wahren. 

Unabhängig davon, ob eine Person die Voice-Your-Concern Hotline anruft oder eine Meldung 

über das Webformular einreicht, erhält sie einen Berichtsschlüssel und ein Passwort. Auf diese 

Weise kann der Bericht entweder telefonisch oder online weiterverfolgt werden, zum Beispiel um 

sich über den Fortschritt des Berichts zu erkundigen oder mit den zugewiesenen Ermittlern zu 

kommunizieren. Wenn zusätzliche Fragen aufkommen, Kommentare oder Unterlagen benötigt 

werden, oder wenn die Ermittelnden zusätzliche Details oder Unterlagen anfordern, ermöglicht 

diese Funktion diese bidirektionale Kommunikation. 

Die Ermittlungen können je nach Bedeutung der Vorwürfe, dem Umfang der betroffenen 

Geschäftstätigkeit, der Anzahl der beteiligten Personen und der Menge der erforderlichen 

Beweise variieren. Einige Untersuchungen sind schnell abgeschlossen; andere können länger 

dauern. Jeder Fall ist einzigartig, folgt aber einem konsistenten Prozess. Unabhängig davon, wie 

lange eine Untersuchung dauert, nehmen wir jede Anschuldigung ernst.  

 

Die Voice Your Concern-Meldehotline steht all unseren Mitarbeitenden, Auftragnehmenden, 

Lieferanten, Kunden und der Öffentlichkeit zur Verfügung und ist in 24 verschiedenen Sprachen 

verfügbar.  Medtronic verfügt über einen Chief Counsel für globale Compliance-

Untersuchungen, der für die Unterstützung interner Prozesse im Zusammenhang mit 

mutmaßlichem Fehlverhalten verantwortlich ist.  

 


